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durch fühlten sie sich bereichert, ihre Familien
waren glücklicher, die Kinder wuchsen gesund
und harmonisch heran – und da das Wissen
der Vorfahren genutzt wurde, blieb auch die
Gesundheit stets gut. 
Aufgrund des Verlusts der Verbindung zu den
Ahnen verlor der Mensch einen großen Teil sei-
ner Kraft, die ihn darin unterstützt, gesund und
wohlhabend zu sein und ein glückliches Famili-
enleben zu führen. Infolgedessen sind auch die
Scheidungsraten enorm gestiegen. Die Men-
schen heiraten in ihrem Leben ein zweites oder
drittes Mal, scheinen aber damit nicht wirklich
erfolgreich und in der Lage zu sein, die ideale
Beziehung zu finden. Zu allem Überfluss tau-
chen auch noch andere Probleme auf: Schul-
den, ständiges Leben auf Kredit, Stress bei der
Arbeit – und bei den Frauen immer öfter Pro-
bleme bei der Geburt.

Der Ahnengeist des Landes

Aayla sagt dazu: „Wenn in meiner Sippe ir-
gendjemand unter Problemen oder Krankhei-
ten leidet, dann bedeutet dies, dass es zum ge-
genwärtigen Zeitpunkt in eben dieser Sippe
auch einen Menschen gibt, der in der Lage ist,
das zu stoppen.“ Doch das Suchen nach dieser
Person ist nicht immer leicht. Manchmal, wenn
der Mensch beginnt mit seinen Ahnen zu
 arbeiten, stößt er plötzlich darauf, dass der
 Ahnenbaum nicht gesund ist oder sogar zum
Sterben verurteilt zu sein scheint. Das liegt zum
einen daran, dass sich in der jüngeren oder gar
schon älteren Vergangenheit keiner mehr um
den Ahnengeist und den Ahnenbaum geküm-
mert oder Kontakt zu ihm gehalten hat. Ein
weiterer Grund ist, dass unsere Ahnenbäume
nicht isoliert stehen, sondern wiederum in dem
großen Ahnengeist des Landes verwurzelt sind
und auch darüber ihre Energie beziehen.
Wir alle sind Bürger irgendeines Landes –
auch das ist ein Teil unserer Wurzeln. Wenn
unsere Nation eine schwere Zeit durchlebt,
den Verlust von Selbstvertrauen zu beklagen
hat und das Gefühl von Schuld auf sich lädt
(zum Beispiel durch einen Krieg), dann fließt
auch genau diese Energie in die auf diesem
energetischen Feld stehenden Ahnenbäume.
Darin liegt oftmals der Grund, dass die Ah-
nenreihen nicht gesund werden. Wenn der
Schmerz in der Nation, im Volk, sitzt, können
die familiären Ahnenbäume von sich aus
kaum gesunden. 
In der sibirischen Tradition gibt es kraftvolle,
heilsame Rituale und Trancen, die die Men-
schen wieder in den Kontakt mit ihren Ahnen-
bäumen und dem bewahrenden Ahnengeist-
Führer bringen. Diese Übungen unterstützen
sie darin, die Verbindung bewusst wahrzu-
nehmen und wieder aufzubauen. Die Men-

schen können dabei erkennen, was die Ahnen
brauchen und wie sie genährt werden wollen,
um wieder als hilfreiche energetische Kraft-
quelle und Erdung im alltäglichen Leben für
sie selbst und für ihre Sippe/Familie wirken zu
können.   

Von der Last der Vergangenheit  befreien

Auf der nationalen Ebene hat zum Beispiel in
Deutschland der Zweite Weltkrieg schwere
Wunden in allen Sippen geschlagen – und
dieser Schmerz wird von Generation zu Ge-
neration weitergegeben. Wenn wir mit Hilfe
des Schamanismus, wovon die Ahnenarbeit
ein wichtiger Aspekt ist, in Kontakt mit dem
Geist (Spirit) der Nation treten, heilen wir ihn
von den Wunden des Krieges. So hilft der
Mensch, der – in dem Wunsch sein Leben zu
verbessern – mit seinen Ahnen arbeitet, auch
dem Geist seines Landes dabei, sich von der
Last der Vergangenheit zu befreien. Das, was
unsere Großväter und Großmütter überlebt
haben, waren ohne den geringsten Zweifel
schwere Erfahrungen, die sie oft überfordert
haben und vor denen sie auch manchmal ka-
pitulierten. Doch nun ist die Zeit gekommen,
in der es notwendig ist, diese Erfahrungen als
das anzunehmen, was sie sind: als vergange-
ne Lern-Erlebnisse, die noch einmal durchlebt
und durchdrungen werden wollen, damit sie
geheilt und transformiert werden. Beim Semi-
nar „Kraft der Ahnen“ kommen die Teilneh-
mer auch mit diesem Thema in Berührung –
sie werden sich selbst, ihre Ahnen und ihre
Nation heilen. Bereits im Oktober 2015 fan-
den in Berlin wohltuende Rituale für den
deutschen Ahnengeist statt. Die Teilnehmer
gaben an, dass sie sofort spürten, wie eine
große Last von ihnen abfiel. Danach began-
nen bei allen Teilnehmern des Seminars
Wunder zu geschehen. Bei einigen öffneten
sich neue Türen im Berufsleben, sogar Hei-
lungen geschahen. Bei 98 Prozent der Teil-
nehmer harmonisierten sich die Familienver-
hältnisse, die Familienmitglieder agierten
verständnisvoller und zeigten mehr gegen-
seitige Achtung. Und das ist erst eine kleine
Welle, die jedoch von Tag zu Tag mehr Kraft
aufnimmt ... g

Aayla ist im Frühjahr vom 12.-14. Februar 2016 im
 Logenhaus auf den Messe „Spiritualität & Heilung“ und
vom 4.-6. März 2016 zum  Seminar „Kraft der Ahnen“
in Berlin. 
Dazwischen ist es auch möglich, sie für Einzelsitzungen
zu konsultieren.
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